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Bestellungen
auf da ? „ Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk . 2,10 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu M . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an . Redaktion u . Expedition :
PMications -Organ für . sämmtliche kaiserlichen , königlichen und

Roon - Ztraße 85.
Behörden, sowie für die Gemeinden

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
sünfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .

Neustadt -Gödens und Bant .
.M 238. Mittwoch, den 12. Oktober 1881. V». Jahrgang .

Tagesüberficht .
Berlin , 10 . Okl . Se . Maj . der König hat dem

außerordentlichen Gesandten und bevollmächtigten Minister
bei den großherzoglich - mecklenburgischen Höfen und den
Hansestädten , v . Wentzel zu Hamburg , den Kronenorden
erster Klasse verliehen .

Der Kaiser hat , wie die „ N . A . Z .
"

mittheilt , ein
sehr anerkennendes Schreiben an den Geheimen Regicrungs -
rath Dr . Hahn in Bezug auf die vor Kurzem herausge -
gebens „ Geschichte des Culturkampfes "

gerichtet . Es heißt
in dem Schreiben u . A . : „ Die Sammlung wird jedem
Unbefangenen den Beweis tiefer », daß Meine Regierung
in der Ueberzeugung , daß Staat und Kirche nur in fried¬
licher Arbeit ihren hohen Zielen dienen , vcll versöhnlicher
Gesinnung stets von dem Wunsche beseelt gewesen ist, un¬
beschadet der staatlichen Rechte , mit der katholischen Kirche
in Frieden zu leben .

Prinz Heinrich wird am 21 . d . MtS . die Seeoffizier¬
prüfung ablegen . Nach bestandenem Examen soll der Prinz
sofort zum Lieutenant zur See und gleichzeitig zum Premier -
limtenant im 1 . Gm de- Regime , t z . F . , in welchem er
bisher als Eecondelieutenant geführt wird , ernannt werden .

Generalfeldmarschall Graf Moltke ist am Donnerstag
von d- r UebungSreise , die er mit zahlreichen Generalstabs -
Offizieren in der Provinz Schleswig - Holstein unternommen
hatte , im besten Wohlsein nach Berlin zurückgekehrt . Noch
am selben Tage hat der Marschall aber die Residenz wieder
verlassen und sich auf seine Herrschaft Creisau begeben ,um dort einige Wochen zu verweilen .

Unter dem Jncognito eines Advokaten Massarie aus
Paris hat Gambetta mit Schwester und Neffen , von
Dresden kommend , seit Freitag !m Hotel de Russie zu
Frankfurt a . M . gewohnt , derselbe ist am 10 . Morgens
nach Paris abgereist .

Es verlautet , daß die Einberufung des Reichstages
vermuchlich über den jetzt in Aussicht genommenen Termin
hinausgeschoben wird , da sich mit immer größerer Wahr¬
scheinlichkeit herausstellt , daß in zahlreichen Wahlkreisen
engere Wahlen stattfinden werden . Sind doch in nicht
wenigen Wahlen 4 ja b Candidaten ausgestellt , was natür¬
lich eine größere Stimmenzersplitteruug herdeiführt .

Der „ Elberf . Z " wird „ von zuverlässiger Seite " mik-
getheilt, daß in der Sitzung der Rheinschifffahrtscommission ,
welche am 4 . d . in Koblenz statlgefunden hat , einstimmig
für nothwendig erklärt worden ist, dem Rhein mindestens
von Köln ab bis zur See eine Tiefe zu geben , welche ge¬
nügend ist, um ihn für Seeschiffe befahrbar zu machen .
Das erwähnte Blatt fügt seiner Mittheilung hinzu : „ Wir

^ Ein Dorn im Herzen.
Frei nach dem Englischen von Max » . Weißenlliur ».

(Fortsetzung .)
Leonard Dunhaven war von Natur gutmüthig und der

Anblick des einsamen Kindes rührte ihn . Sie hatte Schritte
vernommen und wandte sich um ; der Ausdruck ihres Gesichtes
veränderte sich rasch , als sic ihn erkannte . Sie trat an ihn
heran und bot ihm die Hand .

„ Ich bin so froh , daß ich Sie noch sehe , ich sehnte mich
eanach , Ihnen sagen zu können , wie leid mir Alles thut ;e§ ist ungerecht gegen mich, aber doppelt ungerecht gegen Sie ! "

Die dargebotenc Hand und ihre sympathische Stimme
verilhrten ihn wohlthätig .

„ Als mein Vater lebte "
, fuhr sie fort , „ vergingen Tagevvd Wochen , ohne daß ich ihn gesehen hätte . Ich dachte, er

?vbe meines Daseins überhaupt vergessen, doch eine Stimme
w meinem Innern sagte mir , daß er in dieser Angelegenheit
A meinem Glücke handeln wollte . Sagen Sie mir , Sic , der

die Welt so viel besser kennen , als ? ich , hat es jemalsHon ein solches Testament gegeben ? "
„ Ich habe nie von einem solchen vernommen ; es ist hart

Aw ungerecht gegen uns Beide ; das Geld hätte zwischen uns-veiden vertheilt werden sollen ! "

„ Ich wollte , ich wäre nie geboren worden ! " sprach sieA Ruhe — „ dann wäre alles Ihnen zugefallen ! "

, „ Sprechen Sie nicht solche Worte , Lady Hilda ! " rief er
^ nschnstlich aus .

^ ^

. „ Würde eZ Ihnen von Nutzendem , wenn ich stürbe ? "
whv stx unbeirrt fort .

„ Nein — gewiß nicht — ich weiß nicht — Eines aber
ich ganz bestimmt , daß Sie nicht sterben dürfen . Aber

, Worte sind geradezu lächerlich ! Der Wunsch , zu sterben ,^ >' gt zum Glück nicht den Tod ! "

all -- wäre mit dem^Tode „ ganz einverstanden , wenn Sie
^ Geld erhalten und glücklich sein könnten ! "

beglückwünschen die Industrie der westlichen Provinzen zu
diesem wichtigen Beschlüsse , wodurch wenigstens dieser Theil
Deutschlands befähigt wird , hinsichtlich seines Exports und
Imports mit denjenigen Nationen zu concurriren , welche
bezüglich einer unmittelbaren Verbindung mit der offenenSee mehr begünstigt sind . Wir wissen sehr wohl , daß die
Ausführung dieses Planes von dem guten Willen unserer
holländischen Nachbarn , die betreffenden Thnle der Waal
oder des Lecks in Ordnung zu hatten , abhängt . Dies
kann aber nicht länger zweifelhaft sein , nachdem das hol¬
ländische Abgeordnetenhaus beschlossen hat , den Schifffahrts¬
canal von Amsterdam nach Gorlum an der Waal zu bauen .

"
Die Führer der konservativen und die der ultramon¬

tanen Partei im Stadt - und Landkreise Danzig haben
jetzt, um hier die Wiederwahl des Abg . Rickert zu ver¬
hindern , einen Compromiß dahin geschlossen , baß im Stadt¬
kreise Hvrr von Puttkamer - Plauth , im Landkreise Herr
Prälat Landmesser als gemeinsamer Candidat beider Par¬
teien m fgestellt werde .

Während seiner Anwesenheit in Karlsruhe erhielt
Kaiser Wilhelm einen in Breiten aufgegebenen Drohbrief .
Die Untersuchung ergab nach der „ Frankfurter Presse "

,
daß ein verkommener , oft bestrafter Orgeldreher aus
Derdingen der Thäter war . Derselbe wurde verhaftet :

Man spricht davon , daß Geheimrath Reaulaux zum
Chef eines neu zu beginnenden Reichsamtes für Technik
und Industrie in Aussicht genommen ist . Bestätigte sich
diese Mittheilung , so hat man vor Allem zu erwarten ,
daß die immer von Neuem ventilirte und endlich einmal
ihre Lösung heischende Frage der Veranstaltung einer
Weltausstellung in Berlin zur definitiven Erledigung
komme , sei es iw bejahenden , sei es im verneinenden Sinne .

Wie der „ Nakional - Zeitung " geschrieben wird , sind die
Vorarbeiten für den Reichsetat so weit beendet , daß die
einzelnen Etats dem Bundesrakhe gleich nach seinem Zu¬
sammentritt unterbreitet werden können . Der Etat soll im
Großen und Ganzen sich nicht von seinem letzten Vor¬
gänger unterscheiden . Dis Geldforderung zur Ausführung
des Zollanschlusscs von Hamburg und event . von Bremen
wird auf Grund eines besonderen Gesetzes durch eine An¬
leihe zu recken beantragt werden . Betreffs der in Aus '
sicht genommenen Verhandlungen wegen des Zollanschlusses
Bremens wird demselben Blatte berichtet , daß der Finanz¬
minister Bitter und der Staatssecretär der Schatzamts ,
Scholz , sich hierzu auf kurze Zeit nach Bremen begeben
werden .

Dis „ Nordd . Allgem . Ztg .
" sagt , dis Besprechungen

Schlözer
's hätten jedenfalls die Basis erkennen lassen ,

„ Sie sind ein großmüthiges Mädchen ! "

„ Großmüthig ! " wiederholte sic . „ Meinen Sie wirklich,
daß ich großmüthig sei ? Sie werden sich wundern , wenn ich
Ihnen Etwas erzähle ! "

„ Nun was ist' s " fragte er, über offenbare Bewegung
verwundert .

„ Heute ist es das erste Mal im Leben, daß mich. Jemand
lobt ! Können Sie es sich vorstellen , daß ein Wesen heran -'

wächst , ohne je eine freundliche Bemerkung vernommen zu
haben ? Man kann sich nicht vorstellen , daß eine Blume auf¬
wachse ohne Licht und ohne Liebe — Ihnen ist sicherlich
Beides in reichem Maße zu Theil geworden ? "

Die traurigen Augen blickten ihn fragend an .
„ Ja — ich habe B - ideS genossen ! "

„ Und ich nichts — bedenken Sie nur , was da » heißt .
Thue ich Unrecht , so zögerte Niemand , mir herben Tadel zu
sagen — Sie können sich mithin denken, wie wohl mir das
einzige Lob gethan , das ich aus Ihrem Munde vernommen ? "

Er lächelre bei ihren Worten .
„ Ich werde Ihnen beweisen, daß ich dankbar sein kann "

,
fuhr sie fort . „ Mein ganzes Lebe » ist umgestaltct , mag es
sich nun noch weiter umstalteu . Doch das Dankbarkcitsgefühl
gegen Sie wird ewig in meiner Seele leben . Zum ersten
Mal in meinem Leben ist meine Seele durch ein freundliches
Wort erwärmt worden ! "

Sie hielt seine Hand noch immer fest in den beiden
Händen ; nun beugte sie sich nieder und küßte sie . ES war
der natürliche Ausdruck ihres hochgespannten Gefühles , doch
er zog sich erschreckt zurück.

„ Ich — ich freue mich, daß Sie zufrieden find, " flüsterte
er, dann verließ er sie hastig .

Sie kehrte in das Haus zurück, glücklicher, als sie je zu¬
vor im Leben gewesen, wenn auch der Schatten des Todes
noch über demselben lag und sie allein stand auf Erden . Sie
fand den ganzen Haushalt in der größten Verwirrung . Das
Begräbniß war vorüber , das Testament gelesen und Lady
Darel sah nicht ein , weshalb sie länger in Hurst Sea ver -

welche die Curie zu betreten geneigt sei ; darüber , wie
weit die Basis deutscherseits annehmbar erscheine , müssedas Ministerium Beschluß fasten . Da aber die Regierung
gesetzlich an den Zustand gebunden sei , über weichen sichdie Curie beschwere , so müsse die Regierung solche Voll¬
machten erlangen , welche eine Aenderung des gesetzlichen
Zustandes in einigen Beziehungen anzubieten gestatteten .An sich sei es auch denkbar , daß die Regierung erst mit
Rom unterhandele und mit dem Ergebniß vor den Land¬
tag trete . Für einen in Rom fertig gebrachten Ausgleich
glaube das Centruin stimmen zu können und dabei die
National - Liberalen und Frei - Conservativen von der Re ,
gierung abzudrängen ; dieser Gang sei aber nicht in Aus¬
sicht genommen .

In England haben die politischen Ferien in diesem
Jahre keine lange Dauer gehabt . Die Parlamentssession
hat sich weit in den Sommer hineingezogen und mit dem
Monat Oktober hat die politische Thätigkeit schon wieder
begonnen . Einer der ersten auf dem Plane ist Gladstone ,
welcher seinen Landsitz verlassen hat , um seinen Wählern
den üblichen Rechenschaftsbericht zu erstatten . Zunächst ist
er nach Leeds gegangen . Dort hat er bereits Gelegenheit
genommen , sich über seine Pläne bezüglich der Landreformen
in England auszulassen . In London ist man darauf ge,
faßt , den Kampf mit den Boern in Transvaal wieder
aufnehmen zu müssen , da der Volksraad in Pretoria da¬
rauf beharrt , aus der mit der englischen Regierung ab¬
geschlossenen Konvention gerade die für die Engländer
wichtigsten Bestimmungen zu beseitigen . Sie wollen ihre
auswärtigen Beziehungen nicht der Kontrole der Königin
unterstellen und dem englischen Residenten keine Ausnahme ,
stellung bewilligen . Voraussichtlich wird es indeß zu dem
Aeußersten nicht kommen , da die Boern die Aussichtlosig «
keit einer zu weit gehenden Opposition sehr bald begreifenwerden , sobald die englische Regierung in ihren Entschlie¬
ßungen fest bleibt . —

Marine .
Kiel, 10. Oktober. Die Korv . „ Carola" hat ihre Aus¬

rüstung an der kaiserl . Werft beendet und auf die hiesige Rhede
gelegt . — Der Kursus an der Marine - Akademie hat heute
begonnen . — Mit dem heutigen Tage beginnt der Unterrichtin der Maschinisten -Schule und Zahlmeister - Applikantenklaffe .

L o ! a I r s .*
Wilhelmshaven , 11 . Okt . Mit Ende Oktober wird

im Kaiscrsaal ein Gastspiel der vom verflossenen Jahr bei
uns vortheilhaft bekannt gewordenen Harburger Stadt¬

weilen sollte . Sie sandte um Lady Hilda und theiltc ihr in
wenigen Worten den gefaßten Entschluß mit .

„ Du besitzest nichts , was einzupacken sich der Mühe ver¬
lohnen würde — nichts , was Du möglicherweise in mein
Haus mitnehmen kannst . Es kann Dir mithin einerlei sein,
ob wir schon heute Abend oder erst morgen abreisen "

, sprach
sie kalt .

„ Reist Lord Dunhaven mit ? " frug das Mädchen . Die
Frage kam so unerwartet , daß Lady Darel verwundert
empor blickte .

„ Mein Sohn reist auch — aber nicht mit uns ! "

Lady Hilda wendete sich traurig hinweg .
„ Es ist mir gleichgiltig , wann und wohin wir reisen ! "

'
„ Nun , ich hoffe , nachdem wir ein ganzes Jahr zusammen

leben müssen, wirst Du Dir angewöhnen , etwas weniger gleich¬
giltig zu sein ! "

„ Ich würde für Alles Interesse bekunden , Lady Darel ,
wenn Sie mich nur ein bischen gerne haben wollten ; cs giebt
nichts , was ich nicht thun würde , um Ihre Liebe zu erlangen . "

„ Liebe Hilda , laß mich Dir eines versichern ; es giebt
kein thörichtcres Wort als das Wort — Liebe ! Bitte wende
es nie mehr an , wenn Du mit mir sprichst ! "

7 . Kapitel . Eine Weltdame .
Die Erinnerung an die entsetzliche Vergangenheit begleitete

Lady Hilda auch in ihr neues Leben. Am Morgen ihrer
Abreise von Hurst Sea bot sie der See , ihrer einzigen Ver¬
trauten , ein letztes Lebewohl . Welcher Art das Leben sei,
welches vor ihr lag — sie wußte es nicht . Würde es heiter
oder ernst — glücklich oder tief traurig sein, sollte ihr jene
Liebe zu Theil werden , nach welcher ihr ganzes Wesen lechzte ?
Sie stand an der Schwelle eines neuen Daseins und bot mit
thränenumflortcn Blicke der See ein letztes Lebewohl !

Ungleich anderen Mädchen hatte sie keine Erinnerungen ,keine Freundinnen , welche sie zum Abschied umarmen konnte .
Sie empfand bitteren Schmerz , doch kem Bedauern , nur das



theatergesellschaft unter Direktion des Herrn G . Adolph
eröffnet werden . An Novitäten und neu einstudirten
Stücken ist das Repertoir mittlerweile recht bereichert wor¬
den , u . A . um die Stücke : Ambrosius , die Geher -Wally ,
die Sternenjungfrau , Graf Essex , Emilia Galotti , Cvprienne ,
Feenhände . Unsere Frauen , der Compagnon , Unsere Sol¬
daten , die Näherin , Hopfenraths Erben ,

's Liefert , Fari -
vtlli , Prinz Methusalem , Fatinitza rc. Das darstellende
Personal der Gesellschaft besteht aus den Herren : G . Adolph ,
1 . Baritonparthien ; Botz , 1 . Helden , Liebhaber , Bon¬
vivants ; Hobe , jugendl . Helden , Liebhaber ; Reulecke ,
1 . Väter , Charakterrollen , Regisseur ; Fleischhauer , 1 . Lieb¬
haber ; Schlemm , I . komische und HesangSrollen ; Philipp ,
1 . Chargen ( Tenorparthien ) ; Striepe , 2 . Väter , Chargen
( Jnspicient ) ; Nachbar , kleine Rollen . Die Damenrollen
sind besetzt durch Frl . MaliSka , 1 . Salon - Anstandsdamen ,
Heroinnen ; Frl . Huchthausen , 1 . jugendl . -tragische und
sentimentale Liebhaberinnen ; Frl . Dühringsfeld , 1 . Oper . --
Gesangsparthien , Soubretten ; Frl . Schwarz , muntere Lieb¬
haberinnen , Soubretten ; Frl . Enqelke , naive Liebhaberinnen ;
Frl . Josephson , jugendl . Liebhaberinnen ; Frau Hemmer -
lwg , komische Alte , Mütter ; Fräul . Hemmerling , kleine
Rollen .

* Wilhelmshaven , 10 . Okt . In der heute abgehal¬
tenen ordentlichen monatlichen Vorstandssitzung des hiesigen
Vaterländischen Frauenvereins wurde unter anderen Be¬
schlüssen auch der gefaßt , zum 1 . k. M . eine zweite Cle -
mentinenschwester heran zu ziehen . — Der günstige Erfolg
des kürzlich zum Besten des Frauenvereins abgehaltenen
Concerts hat wesentlich dazu beigetragen , diesen Beschluß
zu ermöglichen . — Nach der vom Schatzmeister vorgelegten
Abrechnung stellten sich die Einnahmen auf Mk . 331,50 ,die Ausgaben auf Mk . 42,25 , so daß der Reinertrag auf
Mk . 289,25 festgestellt werden konnte .

Aus der Umgegend und der Provinz .
Oldenburg , 9 . Okt . Gestern Abend ist unser neues

Theater mit Göethe 'S „ Iphigenie " eröffnet worden . Das
festlich erleuchtete Haus machte in allen seinen Theilen
einen überraschend schönen , harmonischen Eindruck . Jede
Ueberladung in der Ornamentik und Malerei ist auf das
Glücklichste vermieden , eine vornehme Behaglichkeit macht
den Aufenthalt in dem Hause zu einem sehr angenehmen .
Am gestrigen Abend gewann das Ganze noch bedeutend
durch das festlich geschmückte und festlich gestimmte Publi¬
kum , das der im höchsten Aufträge Seitens der großh .
Theatercommission ergangenen Einladung gefolgt war .
Der erste Rang war von d- n höchsten Staats - und Hof¬
beamten , sowie den höheren militärischen Chargen mit
ihren Damen , das Parquet und drei Parquetlogen von
den Mitgliedern des Landtages , dem Magistrat , dem Etadt -
rath mit ihren Damen , Beamten und Officieren einge¬
nommen . Bei dcm Eintreten des Großherzogs und der
Großherzogin sowie des Herzogs Georg in die große , der
Bühne gegenüberliegende Hofloge brachte der Oberbürger¬
meister v . Schrenck ein Hoch auf die hohen Herrschaften
aus , in welches das Publikum begeistert einstimmte . Un¬
mittelbar darauf wurde die Vorstellung mit einer von
dem Hofcapellmeister Dietrich für die Einweihung des
Theaters componirten und von ihm dirigirten Festouver -
ture eröffnet , der ein von Reinhard Mosen , dem Sohne
Julius Mosen ' S verfaßtes und mit großem Beifall aufge¬
nommenes Festspiel folgte . Der Hauptaufführung ging
Gluck ' s Ouvertüre zu „ Iphigenie " voran . In d- m Göthe -
schen Schauspiele wurde die Titelrolle von Frau Bayer -
Braun , ThoaS von Herrn Zimmermann , Orest von Hrn .
Reicher , Phlades von Herrn Brandt , Arkas von Herrn
Edgar gegeben . Frau Bayer -Braun ist ihrer ganzen
künstlerischen Individualität nach für im höchsten elastischen
Stil gehaltene Rollen ganz besonders glänzend veranlagt ,
so daß von vornherein eine hervorragende Leistung zu er¬
warten war . Diese Erwartung wurde denn auch nicht ge¬
täuscht . Die hinreißenden Verse wurden mit dem feinsten
Ve - ständniß ihres Inhalts in mustergültiger Weise ge¬
sprochen , so daß den Intentionen de» Dichters volle Ge - l

Gefühl vollständigster Verlassenheit war mit nie gekannter
Stärke in ihrer Seele wach geworden .

Lady Darel selbst war vollständig mit sich im Unklaren
gewesen, wohin sie das junge Mädchen bringen sollie, das mit
einem Male so vollständig ihrer Obhut anheimgegeben war .
Sie hatte eine kleine Besitzung , Carnset genannt , doch klüger
erschien es ihr , ein Haus in der Stadt zu nnethen , wo dann
Lady Hilda gleich gründlichen Unterricht geniesen sollte , der
ihr in vielem so nothwendig war . Was konnte nicht alles in
einem Jahre geschehen, vielleicht lösten sich alle glänzenden
Aussichten in nichts auf , im Bereiche der Möglichkeit lag es
aber immerhin , daß eine glänzende Hochzeit das Ende des
ganzen bilden werde .

Die Reise von Hurst Sea nach London entzückte Lady
Hilda . „ Wie lieblich doch die Welt ist "

, rief sie einmal ums
andere ; sie erscheint mir wie ein farbenreiches Phantom , nach¬
dem ich nichts gesehen wie eine Wüstenei ! "

„ Die Welt ist so übel nicht, " entgegnete Lady Darel ,
„ aber vor Allem mußt Du Eines lernen , bevor Du Dich in
der Gesellschaft zeigst, und das ist — nicht alles Dasjenige
auszusprechen , was Dich bewegt ! "

„ Was meinen Sie damit ? "

„ Die affcctirte Art , welche vielen Leuten eigen ist —
über Alles , was sie hören und lesen, das übertriebenste Ent¬
zücken zu bekunden . Wenn Dir etwas gefällt , so ist dies
noch kein Grund , weshalb Du es allen anderen Leuten kund-
thun mußt ! "

Das Mädchen wandte sich hinweg , um ihre Thränm zu
verbergen .

Lady Darel hatte durchaus nicht die Absicht , unfreund -
uch mit ihr zu sein, aber Hilda 's Gegenwart allein schon reiztedie launenhafte Dame . Sie vermochte nicht zu fassen, wie

die Erziehung seiner Tochter derart habe vernach¬lässigen können .
Endlich erreichte man London und für Lady Darel 's

Beruhigung war es ein Glück, daß Erstaunen und Bewunde -

nüge geschah . Die Würde und Hoheit , die Iphigenien «
ideale Gestalt umfließen sollen , kamen unverkürzt zum
Ausdruck durch wahrhaft künstlerisch schöne Bewegungen
und durch die edle Art , mit der Frau Bayer die griechische
Gewandung trug . Die vornehme Mäßigung wurde auch
in den Augenblicken des höchsten Affect « nicht entbehrt ,
sowohl im Ton der Stimme , al « im Minenspiel und den
Gesten . So konnte es nicht Wunder nehmen , daß der
Eindruck ein überwältigender war und das Publikum zu
stürmischen Beifallsbezeugungen hingerissen wurde , welche
der Künstlerin aufs Neue bewiesen haben , in wie hohem
Grade sie sich die Gunst des Publkums erworben hat .
Die übrigen Rollen wurden mit dem Ernst und der Hin¬
gebung gespielt , wie sie ein klassische« Dichterwerk verlangt .
Nach dem Schluffe der Vorstellung vereinigte ein von der
großh . Theatercommission gegebenes Souper im Foyer
de» Theaters eine Anzahl von Herren , dis zu dem Theater
und dem Theaterbau in näherer oder entfernterer Be¬
rührung standen . An demselben nahmen als auswärtige
Gäste unter anderen der Dichter Allmers , der Musik¬
direktor Reinthaler , Direktor Pohl , Bildhauer Kropp , dem
wir Mosen ' s schöne Büste im Foyer des Theater « ver¬
danken , und Dr . Bultyaupt Theil . (W . -Z . )

Oldenburg , 10 . Okt . Am vergangenen Sonnabend
ist Eugen Richter hier ausgetreten , was al « ein Ereigniß
für unsere Stabt bezeichnet werden muß . Der Saal der
„ Union " konnte alle Erschienenen , mindestens 800 Per¬
sonen , kaum fassen . Mit Beifall ward sein Auftreten
begrüßt , mit Beifall seine Rede begleitet und ein unauf¬
gefordertes donnerndes Hoch auf den Redner ertönte , als
Richter geeudet . Man kann nicht verkennen , daß selbst
die anerkannten Gegner Richters — und von ihnen waren
viele anwesend — mit eingestimmt haben , dem alten Par¬
lamentarier Beifall zu zollen . Die „ Old . Ztg . " bringt
Richters Inständige Rede vollständig .

0 . Varel , 10 . Okt . Die Aussichten für unseren mit
nächstem Mittwoch beginnenden Kramermarkt sind nicht
ungünstig ; besonders der Schaulust dürfte viel geboten
werden . So sind I . Speth 's Kunstkabinet und Morieux '

mechanische « Theater bereit « angekündigt . — Zwischen
Sanderbusch und Sande stieß gestern der Abendzug auf
ein paar Ochsen , die sich auf dem SchienengeleiS befanden ;
dieselben büßten ihr Leben ein, während die Locomotive
entgleiste . Hierdurch ward eine nahezu zweistündige Ver¬
spätung herbeigeführt .

WittNMNd , 8 . Okt . Im 2 . hannov . Wahlkreise ist
jetzt der vierte Candidat ausgestellt . Die Vertrauens¬
männer der Centrumspartei sind am 4 . d . M . in Papen¬
burg , das zum Wahlkreise gehört , zusammcngekemmen und
haben einstimmmig beschlossen , den Staatsminister a . D .
Windlhorst als Candidaten aufzustellen und dahin zu
wirken , daß kein Katholik an der Wahlurne fehle .

Harburg , 4 . Okt . Die Bohrversuche auf Kanzlershof
sind dem „ H . F .

" zufolge sehr günstig ausgefallen und
sind von Engländern dem Besitzer diese« Gutes 150,000
Mark vergeblich geboten , da der Besitzer , nebenbei Sach¬
kenner , die Quellen selbst ausnutzcn will .

Lüneburg , 7 . Okt . In der gestern stattgehabten Ver¬
sammlung des nationalliberalen Wahlvereins wurde vom
Vorsitzenden mitgetheilt , daß die Candidatur des Hofbesitzer «
Justus Bostelwann in Tostedt zum Reichstage bei den
Vertrauensmännern der Partei in allen Aemtern des
17 . Wahlkreises lebhaften Beifall gefunden und wurde
darauf einstimmig beschlossen , Herrn Bostelmann al « Can¬
didat der nationalliberalen Partei aufzustellen und nach
Kräften für die Wahl desselben zu wirken .

Die Wilhelmshavener Gewerbe - und
Industrie -Ausstellung im Kaisersaal .

(Fortsetzung . )
Wir hatten unfern gestrigen Bericht mit der Aus¬

stellung des Hrn . Ludw . Janssen geschloffen . Seine Nach¬
baren zur rechten und linken Hand bieten dem Beschauer
allerliebste Selbstfabrikate vielbegehrter Süßigkeiten dar .

rung Hilda sprachlos werden ließ . Nach Verlauf einer Woche
schon hatte Hilda sich an ihr neues Leben gewöhnt ; Lady
Darel besorgte ihr hübsche, kostbare Toiletten , engagirte ihr
eine fashionable Kammerfrau und kümmerte sich mit dem so
vielen Menschen eigenen Egoismus weiter nicht darum , ob sie
mit dieser ihrer Beglückungstheorie das junge Mädchen auch
thatsächlich beglücke. Sie kaufte ihr sogar ein Pferd und be¬
stand darauf , daß Hilda Reitstunden nehmen müsse. Hilda
lernte mit unermüdlichem Eifer ; von einer einsamen , traurigen
Kindheit war sie Plötzlich in eine glückliche Jugend versetzt.
Sie erhob sich früh Morgens schon, um zu lernen , und kam
erst spät am Abend zur Ruhe . So schwer auch Lady Darel
zu befriedigen war — sie mußte sich selbst eingestehen , daß
dieses Mädchen alle ihre Erwartungen überbot .

Lady Darel war durchaus weltweise, sie vergaß nicht
einen Augenblick , was das Ende des Jahres mit sich bringen
konnte . Sie führte Lady Hilda nicht in die Gesellschaft ein,
denn fand die Vermählung nicht statt — so hätte Lady Hilda
ohnehin k.inen Platz in derselben gefunden , fand sie aber statt ,
dann war es am besten, sie gleich als Gräfin von Dunhaven
überall einzuführen .

Sie that ihr Möglichstes , das Mädchen zu bilden — sie
führte sie in die Oper , die besten Konzerte , in die Bildcr -
gallerien , und in dem einen Jahre machte Hilda mehr Fort¬
schritte als andere Mädchen in fünfmal so langer Zeit .

In ihrer äußeren Erscheinung hatte sie sich nicht wesent¬
lich verändert , als endlich ihr siebzehnter Geburtstag heran¬
nahte . Sie war noch immer groß , schmächtig und ungeformt ,
doch wer sich die Mühe nahm , ihre Züge sorgfältig in 's Auge
zu fassen, der mochte darin die kommende Schönheit schlum¬
mern sehen . Monat um Monat verging und die einzige
Hoffnung ihres Lebens war nicht erfüllt worden — Niemand
liebte sie ! — Lady Darel nöthigte sic stets im Salon zu
bleiben, wenn Besuche kamen, und so lernte sie viele Menschen
kennen, doch Niemand stand ihr näher , und doch wuchs Tag
für Tag ihre Sehnsucht nach Liebe . Zwischen ihr und Lady

Folkers Conditorei hat sehr hübsche Atrappen aus Mar¬
zipan , einen Chocoladenthurm und eine größere Landschaft
nebst anderen einladenden Sachen der Zuckerbäckerei nus -
gestellt . Die Conditorei von Ed . Oetcken brillirt durch
Torten in geschmackvollster Ausstattung in diversen Formen ,
besonders reizend erscheint uns ein Füllhorn , ein Buch
und eine Torte mit Blumenschmuck .

Auf dem weiteren Wege stoßm wir auf die Ausstellung
des Hrn . Joh . Pep er . Dieselbe charakterisirt sich als ein
hochfeines Herren -Corifectivnsgeschäft und scheint sich der
Aussteller namentlich auf die Anfertigung unserer Marine -
Uniformen legen zu wollen , was um so mehr gerechtfer¬
tigt erscheint , weil gerade diese Artikel bis jetzt stets von
auswärts bezogen wurden . Die Herren Officiere und
Beamten werden gewiß geneigt sein , dies Unternehmen zu
unterstützen , damit auch dieser Industriezweig hier in der
Lage ist , sich kräftig zu entwickeln . Von der neu em¬
pfohlenen amerikanischen Patentwäsche fanden wir in der
Peper ' schen Ausstellung diverse Proben .

Als Nachbar des Hrn . Peper hat die Teppich -, Putz
und Modewaarenhandlung von E . Blenke eine hübsche
Ausstellung ihrer Artikel eingerichtet . Es sind besonders
vorzügliche Tapisserie - und Stickereiarbeiten , denen wir
hier begegnen und die das besondere Gefallen des Publi¬
kums zu erwecken geeignet sind .

Schon die kunstfertig aus Pelzwerk hergestellte Firma
des nächsten Standes überzeugt uns , daß wir jetzt auf
einen Meister der Kürschnerbranche stoße » . Was wir hier
erblicken , ist alles Selbstfabnkat des Herrn I . Barge¬
buhr . Während die Damenpelze und PUzgarnituren die
Augen der Damen auf sich lenken , mag Wohl in manchem
Herrn der Besitz nach einem so vorzüglichen Gehpelz auf¬
tauchen , wie wir ein Exemplar desselben ausgestellt sehen .
Der sich zu Füßen präsentirende Fuchs ist gleichfalls eine
treffliche Arbeit .

Den letzten Stand in der unteren Galeriereihe nimmt
die Firma F . I . Schindler mit Putz - und Weißwaaren
ein . Auch diese kleine Ausstellung präsentirt sich recht
hübsch mit ihren mannichsachen Damen - Putzartikeln ,
Puppen rc.

Zur oberen Galerie aufsteigend , fallen uns zunächst
die bereits erwähnten Oeftn der Gebr . Lüthcke ins Auge .
Nebenan hat der Klempner L . Mösser selbstgefertigte
Arbeiten aufgestellt . An dem großen Vogelbauer und den
übrigen Ktempnerarbeiten bekundet sich ebenfalls die Meister¬
schaft des Verfertigers . Ausgestellt ist noch ein hübsches
kleines Aquarium mit Springbrunnen und hineingebauter
Wassermühle , ferner ein sehr sauberer Bierapparat .

Der Töpfermeister Th . Berlow stellte einen Vorbau -
und einen Einfaffungsofen aus . Beide sind sehr praktisch ,
elegant und bekunden die tadelloseste Arbeit .

Eine vollständige Küche hat auch die Firma H .
Schöttler ausgestellt . Es gehört heut zu Tage , wo der
Erfindungsgeist den Hausfrauen so vielerlei praktische Hilfs -
maschinen für die Kochkunst zur Verfügung stellte, gar sehr
viel zu einer completten Küche ; dies wird man bei der
Musterung dieser hübschen Zusammenstellung sofort gewahr .

Die Möbeltischlerei von Toel u . Böge hat ein com -
plettes Speisezimmer in durchaus solider Ausführung der ein¬
zelnen Mobilien ausgestellt . Dasselbe besteht aus einem
Büffet , Speisetisch , einem Sopha und 4 Tafelstühlen . Der
im Zimmer befindliche Fünfeck - Postamentofen ist der Fabrik
der Gebr . Lüthcke entnommen . Bekannt ist es , daß die
Firma Toel u . Vöge selbst den weitgehendsten Anfsrderungen
zu genügen vermag und daß auch ihre Artikel sehr Preis¬
werth sind .

Das erwähnte Speisezimmer erhält sein Außenlicht
durch ein vom Glaser A . Schröder selbst verfertigtes
und entworfenes Bleifenster im Siyl des 13 . Jahrhunderts .
Dies Fenster ist besonders auffallend und erwähnenSwerth
durch künstliche Arbeit unter Vermeidung der eisernen
Sprossen , die sonst bei solchen Fenstern verwandt werden .
Das solide Ausstellungsobjekt hat die Höhe von annähernd
2 Meter .

Selbstgefertigten Prachteinbänden zu Prachiwerken be-

Darel herrschte ein bewaffneter Friede , doch Liebe ließ sich von
jener stolzen Frau nicht erwarten . Das einzige Wesen , das
zu lieben sie sich geneigt fühlte , war der Mann , den sie laut
dem Testamente ihres Vaters zu heirathen gezwungen war .
Sie hatte ihn nie wieder gesehen, seit sie sich in Hurst Sea
getrennt ; er hatte an Lady Darel geschrieben, daß er zu
Freunden nach Norwegen gereist sei und erst zu Ablauf des
Jahres zurückzukehren gedenke. Dann wolle ei sich entscheiden,
ob er nach Australien auSwandere oder in England bleibe ;
nur über einen Punkt sei er jetzt schon mit sich im Klaren ,
daß er niemals Lady Hilda Dunhaven heirathen werde .

Lady Darel erwähnte dieses Briefes nicht gegen ihre
junge Schutzbefohlene , welche sich im Stillen stets wunderte ,
weshalb sie den Grafen nicht sehe . Endlich stellte sie sogar
diese Frage und Lady Darel entgegnete kurz , daß ihr Sohn
in Norwegen sei .

Sie liebte ihn nicht , dieses einsame Mädchen , doch er
war der Einzige , der gütig mit ihr gewesen im Leben, und
sie sehnte sich darnach , ihn zu sehen . Sie war einfach und
unschuldig gleich einem Kinde . Sie hatte keine Ahnung von
der Ehe — ihrer Deutung und Heiligkeit . Lady Darel war
zu stolz , das Mädchen in irgend einer Weise beeinflussen zu
wollen , überdies wußte sie kaum, sollte sie diese Verbindung
wünschen oder nicht .

Nur als der Geburtstag Hilda ' s — der zweite Juni —
herantrat , begab sie sich eines Morgens in das Zimmer des
jungen Mädchens und sprach :

„ Hilda — Du bist nun bald siebzehn Jahre alt ; mein
Sohn kehrt am zwanzigsten Mai zurück, dann wird wohl die
Zukunft in irgend einer Weise fest gestellt werden — hast Du
darüber nachgedacht ? "

„ Ja — doch mir erscheint sie wie ein dunkler Traum ,
vor dem ich zurückschrecke .

"

( Fortsetzung folgt .)



geguen wir in der Ausstellung de» Buchbindermeisters I .Focken. Die Vergoldung der Einbände ist geschickte Hand¬arbeit. Diel Ausstellung ist complettirt durch verschiedeneArtikel der Portefeuille- und ivijouterirbranche.
Buchbindermeister Grund hat einen Schrank ausge¬stellt mit selbstgefertigten sehr sauberen Büchereinbändenmit Handvergoldung, sowie diversen Necessaires.Wenden wir uns zu den seitlich befindlichen Ausstel¬lungsräumen im ersten Stock, den Treppenaufgang be¬

nutzend, gelangen wir in eine größere, von mehreren Aus¬
stellern benutzte Räumlichkeit . Links hat zunächst der
Schuhmachermeister Krasemann einige Proben seiner
guten Arbeit ausgestellt . Den Nachborplatz nimmt der
InstrumentenmacherU . Guth ein . Wir finden hier that-sächl 'che Seltenheiten de» Geigenbaues , z . B . eine echteGuanerius von Cremona, 1732 gebaut und von Guthaptirt , ferner eine echte Nikolaus Amadi, 1665 gebaut .Letztere , der man ihr hohe» Alter ansieht und die dochnoch gut erhalten ist, ward angeblich 1812 in London voneinem Herrn v . Rügner in Breslau erworben und gingvon diesem in die Erbschaft eines Kammerdiener » über .Ein Enkel des letzter» , mit dem Werthe de» Instrumentesnicht bekannt , veräußerte dasselbe zu billigem Preiseweiter , bis es in den Besitz des F. Guth hier gelangte .Herr Guth, dem schon die günstigsten Zeugnisse seinerGeschicklichkeit im Instrumentenbau »»«gestellt wurden ,betreibt als Spscialität den Geigenbau , fertigt und repa-rirt aber ebenso zufriedenstellend jegliche Blechinstrumente .Mehrere seiner eigenen Fabrikate sind ausgestellt , wie auchlOOjährigeS Holzmaterial zu Violindecken.

(Fortsetzung folgt .)
Die Freiheitskämpse der Friesen im Mittelalter .

Vortrag des Hrn . Marine -Stalions- Pfarrcr » Langheldim Gewerbe. Verein.
( Schluß. )Die Budjadinger hielten sich im Vertrauen auf desGrafen Edzards Hilfe, auf die Unbequemlichkeit derJahreszeit und auf ihre eigene Stärke in ihren Marschensehr sicher . Als daher die Bremer die Umstände nützend,durch ihren Bürgermeister Meinert von Borken ihnenthätige Hilfe versprachen, im Fall sie sich unter Schutzder Stadt und des Erzstiftes begeben, und zu dessen Ver¬

sicherung 8 Geiseln stelle, ! wollten, erhielten sie, nachdemdie Budjadinger Gemeinen zwei Mal darüber Rath ge¬pflogen hatten , die trotzige Antwort : „ Die Bremer möchtenihre Weiber nur vor den Pfaffen verwahren , die Budja¬dinger würden ihr Land schon zu verwahren wissen . "Die Chronik setzt dem hinzu : „Also künden sik de plumpenFreesen nich rahden un wollen sik ok nich rahden laten. "Aber ihr gutes Vertrauen betrog die armen Budja¬dinger . Graf Edzard wurde vom Westen au» im Schachgehalten und mußte , um Ostfriesland's Festen zu decken,feine Macht zusammenziehen, er sah sich also außer Stande,den bedrängten Budjadingern zu helfen. Der eintretendeFrost begünstigte vollends das braunschweigisch- olden-burgische Unternehmen . Der Herzog Heinrich der Aelteremit seinen Söhnen führte die eine Schaar, Herzog Erichvon Calenberg mit dem Herzog Philipp von Grubenhagendie andere und die dritte Herzog Heinrich der Mittleremit dem Grafen Johann XIV. von Oldenburg.
Anfangs widerstanden die Budjadinger lodesmuthigund unerschrocken den in jeder Beziehung überlegenenFeind . Als aber das grobe Geschütz der Verbündeten , welchesdie Weser herunter auf dem Eise folgte, ankam , mußtensie bald Rodenkirchen verlassen. Doch setzten sie sich wiederhinter der von Hartwarden bis ins Meer reichendenLandwehr, die sie mit Wasser begossen und so bei demFroste noch glätter und unübersteiglicher zu machen suchten .Hier dünkten sie sich sehr sicher . Denn als HerzogHeinrich der Aeltere , um Blutvergießen zu vermeiden , sieMr Ergebung auffordern ließ , wiesen sie ihn mit denWorten zurück : „Sie wären nicht Willens, sich von seinenAmtleuten schinden und plagen zu lassen, lieber wolltensie sterben ! " Wirklich würde der Angriff auf diese Land¬

wehr von zweifelhaftem Erfolge gewesen sein, hätte nichtein Schandbnbe den Verräther an den tapfern Budjadingerngespielt . Gercke Ubbensen ist der für immer geächteteName des Elenden . Er zeigte den Verbündeten einen
Weg durch's Moor um die Landwehr herum , den Budja¬dingern in den Rücken . Auch jetzt wichen sie nicht, sondernlochten noch eine Zeitlang mit h - ldenhaftcm Sterbensmuthewieder die rings umgebende Uebermacht. 700 starben denchrenvollen Tod der Freiheit. Die klebrigen zogen sichAf Langwarden zurück und hielten hier noch einmal dem
uachrückenden Feinde Stand. Aber auch hier vergebens .Die Kirche von Langwarden wurde erstürmt und die nichtgeflohenen , oder durch 's Schwert gefallenen Budjadinger,wurden gefangen . Selbst der rauhe Kriegsmann, Herzog

Heinrich der Aeltere, bewunderte die Tapferkeit der Be¬
siegten, betrachtete mit tiefer Rührung die Leichen der
Erschlagenen , ihre Waffen und Todeswunden und sprachmit Thränen : „ Ein theurer Sieg ! "

„ O könnten wir dietapfern Männer , die fielen , in's Leben zurückrufen !"Viele der Gefangenen , welche im Treffen sich ausgezeichnethatten, entließ er ohne Lösegeld und ehrte so edelmüchigdie Tapferkeit auch am Besiegten.
Auch der Verrätber Gercke Ubbensen entging der ver¬dienten Strafe nicht. Er fiel später in die Hände desGrafen Edzard und dieser ließ ihn viertheilen .Der 14. Februar 1514 war der Sterbetag der

Budjadinger Selbstständigkeit und Unabhängigkeit . Denn
nachdem die Oldenburger und Vraunschweiger noch einenZug gegen den Grafen Edzard unternommen hatten , ausdem Heinrich der Aeltere bei der Belagerung von Leer-Ort siel, theilten sich sein Sohn Heinrich der Jüngere unddie übrigen Bundesgenossen die Beute. Die drei Braun¬schweiger Herzöge erhielten jeder V» von Budjadinger !,der Herzog Johann das ganze Stadland, namentlich :Golzwarden, Rodenkirchen, Esenshamm , Abbehausen undStollhamm

Schon 1516 verkaufte Herzog Erich von Calenbergsein Theil an Herzog Heinrich den Mittleren von Lüneburgfür 3000 Gulden. Im Jahr 1521 verkaufte Heinrichder Jüngere seinen Antheil an den Grafen Johann für8000 Rheinische Gulden als Braunschweigisches Lehen.Die beiden andern Theile, welche seit 1516 Heinrich derMittlere besaß, wurden von dessen Söhnen Ernst undOtto 1523 für 7500 Gulden an den Grafen Johannohne jeden Vorbehalt abgetreten . Graf Johann XlV.besaß also seit 1523 das ganze Stad- und Budjadingerland,wo er, gleich nach der Eroberung desselben , die FesteOvelgönne an Stelle der eroberten zerstörten Burg Roden¬
kirchen baute . Ihr erster Drost hieß Heinrich von Apen,der nebst vier aus der Mitte der Budjadinger gewähltenRichtern die vorkommenden Streitigkeiten nach den Gewohn¬heiten und dem Landrechte der Budjadinger schlichtete .Die herrschaftlichen Abgaben wurden von einem Rent¬meister erhoben.

Unter dem milden und liberalen Regimen ! der Olden¬burger Grafen , Herzöge und Großherzöge hat sich derfreie Sinn der Budjadinger und ihre treue Liede zumtheuren Heimathslande bis heute erhalten. Ich erinnerean die Zeit der tiefsten Erniedrigung unseres Vaterlandesunter Napoleon I. Als in Folge seines unglücklichenFeldzuges in Rußland die französischen Besatzungen das
nordwestliche Deutschland verließen, blieb auf der Weser -
schanze bei Blexen eine Abtheilung Franzosen zurück .Sofort erwachte der alte Freiheitsmuth der Budjadinger.Die Blexer stürmten und nahmen die Schanze . Hieraufkehrte ein stärkeres Detachement Franzosen aus Bremen
zurück, überwand die mangelhaft bewaffneten Bauern , undihrer 13 wurden vor der Kirchthür in Blexen erschossen .Die Kugellöcher in der Kirchthüre wurden noch zu meinerZeit vor etwa 20 Jahren daselbst gezeigt, und am Todes¬
tage der Patrioten wurde ein feierlicher Gottesdienst zumAndenken an diese letzten Märthrer Gudjadingens undzugleich deutscher Freiheit , gehalten .

Ich selbst habe zwei Jahre unter den Budjadingernals junger Geistlicher gelebt und habe dort so viel Liebens¬
würdigkeit erfahren , daß diese Zeit zur glücklichsten meinesLebens gehört . Ich fand dort bei ihnen ein treues Herz,ein freies Wort und edle That . Und wenn ich heutediesen Vortrag über ihre Freiheitskriege gehalten habe, sowill ich damit vor allen Dingen meinen alten BudjadingerFreunden ein Denkmal dankbarer Liebe und rreuen An¬
denkens gesetzt haben . Ihnen aber , meine hochzuverehrenden
Anwesenden , hoffe ich damit zu gleicher Zeit einen
wenigstens nicht ganz verlorenen Abend verschafft zu haben.

( Wir können es nicht unterlassen , dem hiermit be¬
endigten Abdruck obigen Vortrages des Hrn . Pfarrer
Langhetd den Wunsch anzufügen , daß diese für unsere
vaterländische Geschichte werthvolle Original -Arbeit in der
paffenden Buchform vereint mit dem ersten Theil er¬
scheinen möchte. D . Red ) _

Gemeinnütziges.
Reine Gartenwege . Schöne, graSfreie Gartenwege

lassen sich dort, wo Sägemühlen in der Nähe sind , mit
Leichtigkeit Herstellen. Zu diesem Behufe werden die Wege20 bis 25 om tief ausgegraben und an Stelle der weggeführten
Erde eine eben so hohe Lage von Sägespänen , die zumeist um
sehr geringen Preis zu haben sind, aufgeschüttet . Dies bildet
eine Wegdecke, die allen Anforderungen (entspricht und allen
Sandwegen in den Gärten vorzuziehen ist. Auf so hergestellten
Wegen wächst kein Gras , nach dem Regen werden selbe schnell
trocken, und selbst bei hoher Kälte bleiben dieselben verhältniß-
mäßig warm . Nach 5 bis 6 Jahren muß die Sägespäne -

Aufschüttung erneut werden ; die alte Lage bietet einen vor¬
trefflichen Dünger für die Mist - und Gartenbeete. Um
wirkliche Kieswege hcrzustellen , braucht man bloß in den so
gestaltet herstellten Sägespänewegen 15 om hoch die Säge¬
späne aufzuführen und darauf eine 5 bis 7 om hohe Kies¬
oder Sandlage zu bereiten , und vor allem Graswuchs bleiben
selbe bewahrt. §

Nachrichten für Seefahrer .1. Versetzung von zwei Leitfeuern bei Vollerwiek in der Eider-Mündung . Schleswig - Holstein . Zn Betreff der Versetzung derLeitfeuer bei Vollerwiek , (Tageblatt Nr. 21V) ist zn bemerken , daßdie beiden westlichen der vier Leitfeuer , welche die Richtung nach Seezu kennzeichneten, versetzt worden sind ; die beiden östlichen derselben,welche zur K -'nnzeichnung des Puren-Stromes dienen , sind in ihrerPosition aeblieben . Von den versetzten Feuern steht jetzt das obere154 m östlich von dem ebenfalls auf dem Deich stehenden Feuer desPuren-Stromes, das untere dagegen 31 m östlich von dem unteren(südlichen) Feuer des Puren -Stromes . Die beiden versetzten Feuerstehen in der Richtung V^8V7- Ö !stO 119,3 m von einander entferntund kennzeichnen die Richtung des Fahrwassers nach See zu .2. Verlegung des Feuerschiffs „Außen -Jade " Jade. Da»Feuerschiff „Außen -Jade " hat jetzt seine neue Station eingenommen.(Siche Tageblatt Nr. 213)3. Auswechselung der Gasboje im Wangerooger-Fahrwasser .Jade. Die in der Linsahrt in das Wangerooger-FahrwafserstationirteGasboje ist eingezogen und an deren Stelle ca. V, llblx . nördlich da.von eine anvcre Gasboje, die sich von der früheren durch ihre Formunterscheidet , ausgelegt worden. Dieselbe hat über Wasser die Formeiner spitzen Tonne , ist roth und schwarz horizontal gestreift ; auf demschwarzen Streifen befindet sich der Name in weißen Buch ,staben . Dicht bei der Gasboje befinden sich 10 ru Wasserticfe . Da«grüne Licht der Boje befindet sich 4 m über der Meercsfläche und istbei mittlerer Sichtigkeit der Lust 3 8m . weit sichtbar.

Kirchliche Nachrichten.Vom 1 . bis incl. 8 . Oktober sind von dem evangelischenPfarramte der Marine - Station der NordseeGetauft : 1. Otto Willi Ballerstaedt. 2. Eilt Erich Janßen .3 . Walther Heinrich Bernhard Claus . 4 . Johann Theodor Schütte.5. Wilhelm August Sauerboden . K. Gustav Wilhelm Caspers . 7.Rosa Marie Therese Margarethe Thurau. 8. Anna Eta Helene PhilippineHintze , 9 . Fritz Martin Peter Meyenborg. 10. Anna Amalie MarthaStreich. (Jähtaufe .) 11 . August Johannes Waldemar Stüwe. 12.Marie Anna Endelmann.
Kirchlich aufgeboten : fünf Brautpaare .Kirchlich getraut : 1 . Der Malergehülfe Carl Ernst Hilker undHilke Margarethe Becker . 2 . Der Arbeiter Augustin Grytschke undCaroline Friederine Wilhelmmc Sachse. 3. Der Arbeiter Johann EdenRicklefs und Tatst Noorbus . 4. Der Schlosser Carl August JuliusSchmidt und Louise Wilhelmine Latharine Janßen. S . Der SchlosserHeinrich Friedrich Hermann Stützer und Dorothea Karoline Starke .6 . Der Former August Ferdinand Carl Mundt und Foolke Margarethegeb . Hinrichs.
Zur silbernen Hochzeit wurden kirchlich seingescgnet am2 . Oktober: Der Arbeiter Johann Onten Doden und Este Dodengeb . Jaspers .
Mit dem heiligen Abcudmahle wurden versehen 38 Personen,darunter eine Sterbende.
Kirchlich beerdigt wurden : 1 . Der Schlosser Gustav AdolfWillmer . 2. Gustav Emil Max Flemming. 3 . Max Schmolinski.4 . Tretchen Johanne Auguste Matz. 5. Die Hebamme Catharine Pelsgeb . Wölbern .

Wilhelmshaven» 11 . Oktbr. Coursbericht der Oldenb. Spar -« . Leih -Bank ( Filiale Wilhelmshaven)4 pCt . Deutsche Reichsanleihe . . . .4 „ Oldenb. Lonsols . . . . . . .Stücke L 100 M. i . Verk . V. °/° höher4 „ Jeversche Anleihe .4 „ Oldenburger Stadt Anleihe . . .4 „ Landschaft !. Lentral - Pfandbr . . . .3 „ Oldenb. Prämienanl . p . St . in M.4'/, „ Bremer Staarsanl. v . 18744 „ Preußische consolidirte Anleihe .4 '/, „ Preußische consolidirte Anleihe .4 °/- , , Pfandbr . der Rhein. Hyp.-Bank .4 , , Pfandbr . der Rhein Hyp.-Bank . .4V- „ Pfandbr . der Braunschw. -Hamwversch
Hypothcnbank .
Pfandbr . der Braunschw. -HannoverschHyvothenbank

Wechsel auf Amsterdam kurz für st . 100 in M . 168,00London kurz für 1 Lstr . in M.
Newyork kurz „ 1 Doll .

gekauft verkauft
109,00 101,00 »/,
100,00 ,
100,00
100,20
153,00

100,00
99,00

96,90

20,41
4,21

101,00 ,
101,00
100,75
154.00

101,45
'

100,00

101,85

97,45
168,80
20,51
4.27

Fremdenliste vom 10 . Oktober im Hotel Drnninghofs.Lüning, Fabrikant, Braun'chwcig. Herfeld , Fabrikant, WittenbergCurth , Kausm. , Bremen . Klippföe, Kausm., Berlin . Wewert, Kausm.'Osnabrück. Ettinghansen, Kausm., Mainz . Möüing , Kausm., Spandau-
Die Krankheiten des Haares und der Kopfhaut , sowiedie rationelle Pflege des gesunden nnd kranken Haaressind bisher noch nie in so sachverständiger , eingehend klarer Weise be¬handelt worden, a 's in dem Original- Meisterwerke „ der Haar -schtvund ^ , versaßt und in 105 . Auflage ( 136 S . Text) herausgegebcnin deutscher und französischer syrache von Herrn EdMNNd Bühlige »in Connewitz -Leipzig , Villa Bllhligen, welcher seit vielen Jahrenals Autorität in diesen Kpecialfächern gilt. Das Werk selbst ist mitgroßer Fachkenntniß so hochinteressant und belehrend geschrieben, daßwir nur jedem Menschen , welcher ein deraniges Leiden besitzt oder zubesitzen glaubt, anraihen können , sich dasselbe vom Verfasser kommen zulassen , zumal das Werk , in coulantester Weise auf franco Verlangengegen Retonrmarke nach allen Welttheilen gratis und franco ver.sandt wird.

Hochwasser in Wilhelmshaven :
Mittwoch : Nachts 3 U . 26 M ., Nachm. 3 U . 45 M.Kirchen und

Schul - Suchen.
Zur Hebung der Kirchen - und

^chulumlagen pro 1881/82 werde
A folgende Tage anwesend sein :
Nontag, den IT. Oet. und
Aittwvch , den IS . Oet. , in
^hrjseliuS Ww . Wirthshaus zu
Utfort und Donnerstag , den
,0. Oet . » und Freitag , den

>n Onnen Ww. Wirths-
Achs zu Neuende , jeden Nach-
Mag von 2 bis 5 Uhr ; Sonn -
Abend , den 2». Oet - , in F.n e l j u s Wii thshaus zu R ü st e r-

Nachmittags von 5 bis 8 Uhr .
Reuender Neugroden , 10. Oct .

P . Gerriets ,
Rechnungssieller .

besucht zum 15. Octbr . ein
Derlässiges Dienstmädchen.Theres ^ Expedition .

Oeffentl. Verkauf.
Am

Montag , d. ! 7. d. M.,
Nachmittags

1 Uhr anfangend,
sollen im Elsaß, Bahnhofslraße 3,
(Hrn . Fuhrmann Rath ' s Haus)
wegen Verzuges von hier :

1 Feilbank, versch . Schlosser -
geräthe , 1 Sopha, 1 Sopha -
tisch, 1 Schrank, 1 Commode.
1 Wanduhr, Stühle , 1 Kinder¬
wagen , große und kleine Bett¬
stellen , 1 Küchenschrank, 1
Commode , Tische , Baljen,
Eimer , allerlei Haus - und
Küchengeräth, Thür - u . Fenster¬
rahmen und was sich weiter
vorfindet

öffentlich gegen Baarzahlung ver-

steigert werden . Kaufliebhaber lade
ich ein.

Wilhelmshaven, 1l . Oct. 1881 .
Zanßen .

Schweine - Verkauf.
Der Handelsmann G « C . Rink

aus Jever läßt am
Donnerstag , 13. d. M .,

Nachmittags
2 Uhr anfangend,

in Kuper ' s Behausung zu Kop-
perhörn :

30 Stück groste und
kleine Schweine

öffentlich auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Neuende , den 6. Okt. 1881 .
H. C . Cornelssen,

Auktionator.

Zu
ein fettes, 3

Hooksiel.

verkaufen
Wochen altes Kalb ,
tkoäoil , Thierarzt .

Zu vermiethen
auf sofort ein fein möbl . Zim¬mer mit Cabinet und Burschen¬
gelaß , Roonstr. 6, parterre .

Näheres Manleuffelstraße 5.

eme
Zu vermiethen
möblirte Stube .

Angustenstraße 8.
MehrereTurtel - Tauben

sind zu verkaufen
Markistraße 4t , Elsaß.

sQin Kindermädchen für Vor-
>2 - und Nachmittag bei eigener
Beköstigung gesucht . Zu erfragenin der Expedition ds . Bl.

ElIN junges Mädchen sucht eine
Stellung auf Stunden oder

auch zum Waschen und Ikein -
machen. Näheres bei

Schuster Horn ,
Atheppens , Eiliigungsstr.,H- d . H . Kfm . Kurt .
Auf sofort

wird ein Mädchen zur Aushülfebis zum 1. November gesucht .
_ Wilhelmsstr. 8, 1 Tr.
Hssuf dem Wege von „ Burg Hohen-<4- zollern bis nach dem Bahn¬
hofs ist ein Legitimationsbuch
aus den Namen Christoforo Fredknzilautend , verloren worden . Der
Finder wird gebeten, dass lbe in
Burg Hohenzollern abzugeben.

Visiten -Larten
werden schön und billig angefertigl.Hl . 8Ä88,

Buchdruckerei des „Tagebl ."



Geste

Omerke- » . Iiulilsim^ Miig
ZU Wilhelmshaven ,

täalich geöffnet von Nachmittags T Uhr ab .
r - » ^

^ ag . Abends 8 Uhrr

« « 08S8L8 ^ OVLI » V

Msuer ^ ürstelisü a kaar 10 kl . , Vr68 -

Iau6r ^Vürstolitzn L kaar 26 kl. , ltzrußr
in 0tzl66 , 0äü86lrtzu1 tzii in Oeltztz , MuuMAtzn,
8vi6k ^

' 3U8 , ^ tzräuedtzrttz 0äü8tzlr6ul6ü , ^ 6 -

raueL . kaelis u . lri8eli6 Litzlor LüM1iiA6 .

_
L . 1V « t ^ « I > lL >

Größeren Gesellschaften und Auswärtigen wird die Ausstellung von

Morgens 10 Uhr an gern geöffnet .
v38 Oomittz .

Im Berliner Hof. parterre links.
Ajkrü8kopi86k68 4ffUllrlllllt

Die unsichtbare Thierwelt im Wasser mit ihrer Entwicklung , Ford

Pflanzung , inneren Organismus , Herzschlag , Athemorgane und Blub

umlauf , Alles im lebenden Zustande dargestellt unter

ISS guten Mikroskopen .
Entree a Person 3V Pf .

V rv » ot « ! - aus Berlin.

Arm W- il-ViS
Heute und folgende Tage ,

um 8 Uhr Abends :
Große brillante Vorstellungen

rm

,

.
stziilM sR tkSII W

das großartigste und vollständigste dieser Art .
7 Tage und nicht länger .

Aufenthalt nur noch

Die Wemhandlmg von H . Nostermann,
Rooi . ftr -che Rr . 7S ,

^ . empfiehlt
Bordeaux -Weine , i
Rhein - und Mosel -Weine , I direct von Bordeaux bezw . dem
Portugiesische , Spanische , ^ Orte der Production bezogen , rein
Tokayer Ausbruch und an - f gehalten und gut entwickelt , in ver

dere Weine , , schiedenen Jahrgängen ,
Spirituosen , j
Liqueure eigener Destillation

in allen couranten Sorten.

II > i i II ri r » s > « i « I < » « I « .
> 1 Auf Wunsch vieler meiner hiesigen Patienten nach Wilhelms
> l haven beschicken , habe ich mich entschlossen , auch anderen Haar .
W , leidenden Gratisconsultationen zu ertheilen und bin zu diesem

Zwecke für Damen und Herren Sonnabend , den 15 . Oet . ,
im Hotel Denninghoff , von früh 10 bis 5 Uhr Nachmit¬

tags zu sprechen . LllbllAvir i . V .

Ich erkläre hierdurch ausdrücklich , daß mein Heilverfahren nicht das
leistet , was so viele Menschen sich darunter irrthümlich vorstellen , näm¬
lich auf gänzlich haarlosen Köpfen neues Haar hervorzubringen , sondern
nur speciell gegen Krankheiten des HaareS und der Kopf¬
haut , z B . Ausfallen , Absterben , Ergrauen , Schuppen
oder Pilzbildung seit 10 Zähren mit größtem Erfolge in
allen Theilen der Erde angewandt wird . Es ist mir so wenig wie ir .
gend einem Andern möglich , neues Haar auf vollständig kahlen Köpfen
wieder herzustellen und übernehme ich nie eine Cur , wenn mich die Loupe
von dieser vollständigen Unmöglichkeit überzeugte . So lange indeß noch,
wenn auch nur ganz schwache Wollhärchen auf den kahlen Stellen vor¬
handen sind , so lange ist eine Heilung des Leidens nicht ausgeschloffen .
Hunderte Dankschreiben geheilter Patienten finden sich in meiner
Brochüre „ Der Haarschwund " , 105 . Auflage ( 136 S . Text ) , welche ich
gratis gegen Retourmarke versende , sowie auch bn meinem Dortsein
abgebe .

Edmund Bühligen.

Die auf der Leipziger Messe einge
kauften Waaren sind eingetroffeu und empfehle
sämmtliche Herbst- und Winterartikel zu auf¬
fallend billigen Preisen.

Neuende. H . HSGpSn .
Kohlenkasten

Riebertropfenn . liiMernirmn

Wllei^ liomöopatliinkiü Anwalt,
Roonstraße 106.

Von jetzt ab täglich Sprechstunden von 9 — 11 Uhr Vormittags ,
3 — 4 und 6 — 7 Uhr Nachmittags . _ .

ollwaaren ,
als . Tücher , Westen , Strümpfe , Capotten , Cache -

nez , Gamaschen re. empfiehlt sehr preiswerth .
4. bammer« , Bismarckstr. 59.

Knaben-Anzuge
in großer Auswahl von 3 bis 15 Mk .

Neuende . II ÜS8PVIL.

1000 81 . ElMkljilliillenz - Gmuierk
in verschiedenen Farben , mit Firmadruck,

liefert sofort zu 5,50 Mark die

IIlLvlL4lr » vlL « Dv1 VOIL VL . 8088 -
Rothes Schloß ._

4ll8Vvckllllt
wegen Veränderung meines Geschäfts
in sämmtlichen

Putz Artikeln ,
sowie in weißen Stickereien ,
Schürzen , Kragen , Stulpen ,
Strümpfen rc .

Große Auswahl in garmrten und

ungarnirten Hüten .
^ . 1 iiiiLr « ! ' .

Bismar ckstraße Nr . 18 .

Geschäfts-Eröffnung.
Eröffnete am heutigen Tage , an

der verlängerten Königsstraße im

Hause des Herrn Beushausen ,
gemeinsch . mit meinem Sohne ein

Barbier- und
Haarschneide - Cabinet .

Gute Bedienung versprechend ,
bitte ich um recht vielen Zuspruch ,
auf Wunsch auch außer dem Hause .

Hochachtungsvoll
Wilhelm Pape .

Dreimal- im-
Tafel - Waagen

in großer Auswahl billigst bei

n ^
Eisenhändler,

Roonstraße 78 .

Erhielt wiederum eine große Sen¬

dung schöner

Kon ig k ulk en.
L . MöZsL ,

Kronprinzenstraße Nr . 12 .

Empfehle feine oberländifche halb -
rothe

Aartosseln ,

« it fein decorirten Deckeln , schon von 3 Mark an , empfiehlt in
größter Auswahl

D « Ii » » r « I Üii88
,

Bismarckstraße- 59 .

Erhielt eine große Sendung
Mn1er-8Mwnarn

aller Art .
» Ii . HV

Schuhmachermeister,
vl8-a-vi8 „Burg Hohenzollern".

pro Ctr . 2 Mk . 25 Pf -, frei ins
Haus gebracht .

kkviilintn . Elsaß .

Eine Parthie fertige

Hufeisen
in mehreren Nummern verkaufe ich
zu 25 Mk . Pro 100 Xo

Jever , im Oktbr . 1881 .

1 Lrsmor.
Ottern , welche geneigt find , ihren

i kleinen Kindern allerlei Hand¬
arbeiten , wie Stricken , Sticken
^u . s . w . erlernen lassen zu wollen ,
j können sich melden bei
! ^ iilic - Ut iiiivn ,
> Hinterstr . 8, Mittelbau , 2 Tr .

Per Schiff „ Wilhelmine
Capt. Wilts , empfing eine
Ladung PVtMK

LlckgMiMM
und empfehle dieselbe frei
vors Haus per 2000 Kilo
zu 38 Mark.

II M « ILlL « II

in Kopperhörn .

Das soeben angekommene Schiff
„ Maria "

, Capt . Witters ,
löscht im Liegehafen Wilhelmshaven .
Offerire die besten schottischen

KMgkMcktm
und empfehle dieselben pro Last
38 Mk . frei vors Haus. Lösch
zeit acht Tage .

Bestellungen nimmt auch entgegen
Herr F . Kr ause , Kellerwirthschaft ,
Roonstraße .

Neuende , 6 . Okt . 1881 .
D . Dllors

Habe 24 Ctr . bestes , schwe¬
res I riiiitlK n zu ver¬
kaufen .

Neustadt -Gödens.
II Ikö ^ iiiAx Wwe.

Aufruf .
Am 26 . v . M . ist das sehr arme

RhöngebirgSdorf Dalherda abge¬
brannt — 79 Familien mit etwa
450 Köpfen sind obdachlos — Alles
ist verbrannt — Nichts war ver¬
sichert — es fehlt an Allem —

eilige Hülfe thut noch !
Der Vorstand ersucht alle mit¬

leidigen Bewohner unserer Stadt ,
die helfen können , helfen wollen ,
baldigst Gaben , namentlich Klei -

dungS - , Wäschestücke , einzusenden ,
damit den Armen der nöthige Schutz
gegen die rauhe Witterung nicht
fehle .

Gaben erbitten wir an Fra «
Gräfin v . Msnts ( Adalbertstraße . )
Der Vorstand des Waterl .

Frauen -Aweig -BereinS .

Eine Parthie

.AiiliM -Ochii
allerer Modelle , sowie 50 Siück

Hermanns - Oesen
gebe ich bedeutend unter Werth ab '

Jever , im September 1881 .
^ UrooLSr .

Das Feinste in

türkischen Tabaken
und Cigarretten

empfiehlt
IkoOt i t Wolf .

er die monatliche Lieferung
— von Kohlen und Torf
für die hiesige Schule zu übernehmen
geneigt ist, wolle in den ersten Ta¬

gen mir Offerten zustellcn .
Belfort , 8 . Oktober 1881 .

C . Schmidt , Schuljurat .
Altes Zeug ( Wäsche) , und ein

fast neuer Winter -Herren -Pale -
tot ist zu verkaufen.

Näheres zu erfragen in der Exp .
d . Bl .

orderung.
Wir suchen zum 1 . Nov . Woh¬

nung mit vollständiger Pension incl .
Wäsche für eine zweite Clementinen -

schwester , wenn thunlich in Neu¬
heppens . Offerten bitten wir bei

Frau Kaufmann Ewen in Neu¬
heppens abzugeben .
Der Borstand des Baterl

Frauen -Zweig -Bereins .

, kmrmdr .
Den Mitgliedern der Freiwilligen

Feuerwehr zur Nachricht , daß wäh¬
rend der Dauer der Gewerbe -AuS -

stellung im Kaisersaat , also bis

zum 19 . Okt ., die Spritze auf dem

Zimmerplatze des Hrn . Schwan
Häuser an der Roonstraße aufge¬
stellt ist .

Das Commando .
MämM-TLMvemn „Nolm".

Donnerstag , d . 13 . Oct . ,
Abends 8 Uhr :

General -
Versammlung

im Vereinslokale .
Tagesordnung :

1 ) Aufnahme neuer Mitglieder .
2 ) Hebung der Beiträge .
3 ) Fahnensache .
4 ) Allgemeines .

Der Vorstand .
Aechten Nordhäuser

Korn - Branntwein
» Flasche 50 Pfennig .

Lobsrt IVolk .

Schönes schmackhaftes ^

Schwarzbrod
empfiehlt

_ L . ii ö -rl .

C^ ch empfehle meinen halb - engli -
-v ) schen Schasbock zum Decken
der Schafe . Deckgeld 1 Mk .

Bant bei Belfort .
Kriri »« .

I ^ it ^ i ii ^ ii mul

HölIZ ^ ULlroiL
werden sauber gereinigt von

F . Zanffen u . RebeniuS
( in Kopperhörn .

Oldenburg . Ich Hab « mich hier
als Rechtsanwalt niedergelassen
und wohne bei Herrn I . G . Dreher
Rosenstr . 36 , nahe dem Bahnhof .

F . Müller , Rechtsanwalt .

Gesucht -
, ein leistungsfähiges

und erfahrenes Mädchen , mög¬
lichst sofort , bezw . zum l . Novbr .

Marine -Ober -Jng . I ' sst ,
Wilbelmstr . 8 .

sLine erfahrene Köchin von außer -

halb sucht sogleich eine Stelle .
Zu erfragen Wilhclmshavenerstr .

Nr . 5 , Belfort .

Todes -Anzeige.
Heute Abend 1l ' /, Uhr endete

nach langen , schweren Leiden das
Leben unserer lieben Mutter , der
Wittwe Elisabeth Specht , geb .
Jtken , welches Theilnshmenden
zur Anzeige bringen
Die Hinterbliebenen Kinder .

Wilhelmshaven , 8 . Octbr . 1881 .
Die Beerdigung findet am Mitt¬

woch um 4 Uhr vom Sterbehause
aus statt .

Redaction , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .

re

P .

ies
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